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Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 47. 
2 — — 
Inhalt des Neichs⸗Geſetz⸗ Blatts. 

Das 23. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1876 
enthält unter: 


Nr. 1148 die Bekanntmachung, betreffend die Außer⸗ 
kursſetzung der Zweithalerſtücke und Eindrittelthaler⸗ 
ſtücke deutſchen Gepräges. Vom 2. November 1876. 


Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 


Das 32. Stück der Geſetz⸗ Sammlung pro 1876 
enthält unter: 


Nr. 8468 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend die Ein⸗ 


führung einer Kirchengemeinde⸗ und Synodalordnung 


für die evangeliſch⸗lutheriſche Kirche der Provinz 


Schleswig ⸗Holſtein, mit Ausſchluß des Kreiſes Her⸗ 
zogthum Lauenburg. Vom 4. November 1876. 


Auf Ihren Bericht vom 28. September d. J. will 
Ich das beiliegende, nach dem Beſchluſſe des General⸗ 
Landtages vom 28. Mai 1872, verfaßte Statut der 
Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Darlehns⸗Kaſſe Bier: 
durch genehmigen. Gleichzeitig ertheile Ich dem von 
demſelben General⸗Landtage beſchloſſenen Zuſatze zu 
8 124. Theil J. des revidirten Weſtpreußiſchen Land⸗ 
ſchafts⸗Reglements vom 25. Juni 1851 in der Faſſung 
der angeſchloſſenen Ausfertigung hiermit Meine Ge: 
nehmigung. Dieſer Erlaß iſt nebſt ſeinen Beilagen im 
geſetzlichen Wege zu veröffentlichen. 

Baden⸗Baden, den 9. October 1876. 

(gez.) Wilhelm. 

(983.) Leonhardt. Friedenthal. 


An den Miniſter für die landwirthſchaftlichen Ange: 
legenheiten und den Juſtliz⸗Miniſter. 


Statut 


der 
Weſtpreußiſchen landſchaftlichen Darlehns⸗Kaſſe. 


$ 1. Von der Weſtpreußiſchen Landſchaft wird 
zur Förderung des Kredits ihrer Mitglieder eine Dar⸗ 
lehns⸗Kaſſe errichtet. 

Dieſelbe führt die Firma „Weſtpreußiſche land⸗ 
wirthſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe“, hat ihren Sitz in 
Danzig und beſitzt die Rechte einer juriſtiſchen Perſon. 
Oeffentliche Bekanntmachungen müſſen durch den deut⸗ 
ſchen Reichs⸗ und Preußiſchen Staats⸗Anzeiger erfolgen. 


Marienwerder, den 22. November. 


1876. 


Außerdem können aber auch andere Blätter zu Bekannt⸗ 
machungen benutzt werden, wenn ſie vorher von dem 
Verwaltungsrath durch den Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger 
bekannt gemacht werden. 


§ 2. Zur Betreibung ihrer Geſchäfte wird der 

Darlehns⸗Kaſſe ein Grund⸗Kapital von 900,000 Mark 
baar aus dem Eigenthümlichen Fonds der Weſtpreußi⸗ 
ſchen Landſchaft gewährt, welches der letzteren mit jähr⸗ 
lich 4% aus dem jährlichen Reingewinn des Darlehns⸗ 
Kaſſen⸗Geſchäfts zu verzinſen iſt, ſoweit der Jahres⸗ 
gewinn dazu ausreicht. 
§ 3. Die Darlehns⸗Kaſſe iſt zu folgenden Ge⸗ 
ſchäften befugt: 
a) denjenigen Gutsbeſitzern, welche von der Landſchaft 
Pfandbrieſs⸗Darlehne aufnehmen, im Falle, daß 
die Pfandbriefe dann unter pari ſtehen, zur völligen 
oder theilweiſen Ausgleichung der zur Zeit der Aus⸗ 
reichung des Pfandbriefs⸗Darlehns zwiſchen dem 
Kours⸗ und Nennwerthe beſtehenden Differenz 
Zuſchuß⸗Darlehne zu gewähren; 
denjenigen Gutsbeſitzern, welche Baarmittel be⸗ 
dürfen, um ihre Hypotheken⸗Verhältniſſe zur Er⸗ 
langung eines Pfandbrief⸗Anlehns zu reguliren 
oder dieſe Verhältniſſe nicht ſo ſchnell zu ordnen 
vermögen, als erforderlich wäre, um das Pfandbrief 
Kapital zu der Zeit zu erlangen, zu welcher ſie das⸗ 
ſelbe nach ihrer Lage bedürfen, Vorſchüſſe nach Maß⸗ 
gabe des § 5. zu verabreichen; 
allen zum Verbande der Weſtpreußiſchen Landſchaſt 
gehörenden Gutsbeſitzern Kredite in laufender Rech⸗ 
nung zu bewilligen; 
d) denſelben Darlehne gegen Verpfändung von deut⸗ 
ſchen, zinstragenden und auf jeden Inhaber lau⸗ 
tenden Staats⸗, Kommunal» und landſchaſtlichen 
Werih⸗Papieren, ſowie von Hypotheken⸗ und Grund⸗ 
ſchulden, die auf zur Weſtpreußiſchen Landſchaft 
gehörenden Grundſtücken eingetragen find, zu ge⸗ 
währen; 
Ans und Verkauf der sub d bezeichneten Papiere, 
insbeſondere der Weſtpreußiſchen Pfandbriefe zu 
beſorgen, Ankauf jedoch nur gegen vorgängige 
Sicherheitsbeſtellung und Verkauf nur gegen vor⸗ 
herige Ueberlieferung der betreffenden Papiere; 
) Depoſiten in baarem Gelde anzunehmen und die⸗ 

ſelben nach Maßgabe der von dem Verwaltungs⸗ 

rathe zu erlaſſenden Inſtruktion zu verzinſen. 


— 


— 


e 
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Ausgegeben in Marienwerder den 23. November 1876, 
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Die Depoſtten können ohne Verbriefung, § 7. Bei Gewährung von Darlehnen gegen Ber 
jedoch gegen Empfangsbeſcheinigungen, die nur pfändung von Werthpapieren (5 3. d) finden die im 
auf den Namen des Einzahlenden lauten dürfen, § 6. über die Werthpapiere getroffenen Beſtimmungen 
ae 1 8 a 5 ebenfalls Anwendung. 

ieſelben dürfen den doppelten Betrag des 

Vermögens der Darlehns⸗Kaſſe niemals berſteigen Auf Hypotheken. und Grundſchulden dürfen nur 
und muß bei Annahme derſelben mindeſtens eine zwei, dann Darlehne bewilligt werden, wenn die Forderung 
monatliche Kündigungsfriſt vorbedungen werden; auf einem zur Weſtpreußiſchen Landſchaft gehörigen Gute 
mit den Eigenthümern von Geldern, die von ihr innerhalb % des landschaftlichen Tarxwerths oder in 
einkaſfirt oder bei ihr niedergelegt werden, bis in Ermangelung einer Tage innerhalb des nach dem unterm 
Obe des denſelhen dangch zustehenden Guthabens 7. Dezenter tec Auehüchſ bellen enerak Land 
in laufende Rechnung oder Giroverkehr zu treten, tags Beſchluſſe (Juſaß 1 zu 5 6. J. Landſch.⸗Reglement) 
wenn auch die Eigenthümer ſolcher Gelder nicht feſtzuſtellenden Werthes eingetragen ſteht. Es dürfen 
landſchaftlich aſſociationsfähige Beſitzer find; die Darlehne 85 Procent des Nominalwerthes der ver⸗ 
auf innerhalb des Weſipreußiſchen Landſchafts⸗ pfändeten Be de eben Ei: 
bezirks lagernde, dazu geeignete landwirthſchaftliche In thet ge 19 55 * 855 auf Wer Panic 
Erzeugniſſe, welche dem leichten Verderben nicht Dot Hypotbe . en rundſchu den nicht auf ace 
unterworfen find, bis zur Hälfte und nur aus⸗ als auf 3 Monate bewilligt werden. Eine Gewährung 
nahmsweiſe im Falle leicht'ſter Verkäuflichkeit dis auf längere Zeit iſt nur mit Genehmigung der General⸗ 
zu ½ des Schägungsweribes derſelben Darlehne Landſchafts Direktion und bei gleichzeitiger Hinterlegung 
gegen Hinterlegung von Wechſeln zu gewähren von Wechſeln zuläſſig. 

und zwar in der Regel nur auf drei Monate. § 8. Wenn ein nach § 3.c dh gegebenes Dar⸗ 
8 4. Zuſchuß⸗Darlehne (§ 3 a) dürfen 10 Pro⸗ lehn nicht zur Verfallzeit zurückgezahlt wird, fo iſt die 
cent des Nennwerihs der Pfandbriefe nicht überſteigen. Darlehns⸗Kaſſe berechtigt, das Unterpfand, ſofern die 
Dieſelben find jährlich mit mindeſtens 5% zu verzinſen verpfändeten Gegenſtände einen Börſen⸗ oder Markt⸗ 
und ſpäteſtens in 5 Jahren in gleichmäßigen, halb⸗ preis haben, durch einen ihrer Beamten oder einen 
jährigen Raten zurückzuzahlen. vereideten Mäkler an der Börſe zu verkaufen und ſich 

Bleibt der Schuldner mit einer Rate länger als aus dem Erlöſe wegen Kapital, Zinſen und Koſten be⸗ 
14 Tage im Rückſtande, fo iſt der ganze Reſt des zahlt zu machen, ohne den Darlehnsſchuldner erſt ge⸗ 
Zuſchuß⸗Darlehns zur ſofortigen Rückzahlung fällig. richtlich einklagen zu dürfen. 


— 


8 


h 


— 


Zur Sicherheit für Kapital, Zinſen und Koften Dieſer Beſtimmung hat ſich jeder Darlehnsnehmer 
iſt innerhalb ¼ des landſchaftlichen Taxwerths des bei Eingehung des Vertrages ausdrücklich zu unterwerfen. 
Gutes Hypothek zu beſtellen. 8 9. Die Bücher der Darlehns⸗Kaſſe werden 


8.5 5 Rh I Aue Same ade mit dem 31. Dezember jeden Jahres abgeſchloſſen und 
kommen des Bepfandbriefs⸗Geſchäfts geſichert erſcheint, wird die lan aut 1 65 a8 wan dem Ayo eagbe 
ferner in der Regel nur auf 6 Monate und nur unter gebogen. Die Bilanz wird vom Verwaltungsrath (9 14.) 
beſondern Umſtänden mit Genehmigung der General: een nur en 991 

£ 5 1172 owohl die ſämmtlichen verausgabten Geſchäfts⸗Unkoſten, 
ect 3 Monate länger bewilligt oder als auch die vorgekommenen Verluſte abgeſetzt und für 
9 Zur Si nern des Vorſchuſſes iſt außer der die etwa vorhandenen unſichern Forderungen ein ange⸗ 
Geffton der betreffenden Hypothek an die Landſchaft ee n ee Efe dürfen niemals 
erforderlich, daß der Beſitzer feinen Anſpruch an die 


2 mit einem höheren, als dem Erwerbungskurſe und wenn 
En \ a Bark hg, Ka 1175 BERN drag der Börſenkurs am Tage der Bilanz⸗Aufnahme niedriger, 


abtritt oder verpfändet, welcher zur Deckung des Dar⸗ als der Erwerbungskurs iſt, nur zu dem Börſenkurſe in 


lehns nebſt Zinſen erforderlich iſt. der Bilanz angeſetzt werden. 
§ 6. Die in laufender Rechnung zu bewilligenden § 10. Der auf dieſe Weiſe ermittelte Reingewinn 
Kredite (§ 3. c) find durch Kapital Einlagen oder durch wird zu einem Reſervefonds angeſammelt und bis zum 
Verpfändung ſolcher Werthpapiere, wie fie im § 3. 00 Betrage von 450,000 Mark unverkürzt der Darlehns⸗ 
bezeichnet find oder durch Eintragung einer Kaution auf Kaſſe belaſſen. 5 
das Gut des Kreditnehmers innerhalb / des landſchaftlich Sobald dieſer Betrag erreicht iſt, ſteht dem General⸗ 
feſtgeſtellten Werths, in dieſem letztern Falle außerdem Landtage die unbeſchränkte Verfügung über den Rein⸗ 
durch Hinterlegung von Wechſeln ſicher zu ſtellen. gewinn zu anderen landſchaftlichen Zwecken zu. Der⸗ 
Werthpapiere dürfen höchſtens bis zu 10 Procent|felbe hat insbeſondere das Recht, die Rückzahlung des 
unter dem Tageskurſe, jedoch nicht über den Nennwerth Dotations⸗Kapitals an die Landſchaft zu feinem ganzen 
beliehen und muß das Unterpfand angemeſſen verſtärkt Betrage oder theilweiſe zu beſchließen, ſobald der Reſerve⸗ 
werden, wenn der Kurs um mehr als 5 Procent ſinkt. fonds die Höhe von 900,000 Mark erreicht hat. 
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§ 11. Die Darlehns⸗Kaſſe wird von einem Ver⸗ heiten, vorläufige Entſcheidung von Beſchwerden ꝛc. in 
waltungsrathe, von den Behörden der Weſtpreußiſchenſſchleunigen Fällen, ſowie Ueberwachung des Geſchäfts⸗ 
Landſchaft und von deren Beamten, ſoweit die Kräfte b triebes, insbeſondere fi d ihnen die monatlichen Rufen» 
der letztern aber dazu nicht ausreichen, von beſondersſreviſionen und Geſchäftsreviſionen nach Anleitung einer 
der men verwaltet 1 1 775 die Ge: Inſtruktron zu übertragen. 
chäſte der ſelben abgeſondert von der Landſchaft von einem . 
aten reſp Stellvertreter unter Leitung und Aufſicht i $ 15 5 engere 8 en Ing 
des nach § 14. beſtellten Verwaltungsraths geführt. in Br 1 155 Ki ee) 4 r — 15 ihr, 
Die Namen des Vorſtehers und feines Stellber⸗ lic e 1 pid n e ben Eat feſt cet 
treters, ſowie be Rendanten und des Buchhalters Bei allen den Beſchlüſſen ſteht fämmtlichen Mit⸗ 
werden nach Vorſchrift des § 1. öffentlich bekan at gemacht. gliedern mit Ausſchluß des General⸗Syndikus ein volles 
8 12. 0 Mast hat die Geſchäfte = Dar | Stimmrecht zu 
lehns⸗Kaſſe nach Maßgabe der ihm von dem Verwal: 4 
tungsra he di ertheilenden Snftrubiion zu führen und iſt Abänderan 0 7 P ee ene de 
für deren Einh iltung der Darlehns Kaffe verantwortlich. orten M zu beichließen. Diele Beſchlüſfe ce 
Nach außen dagegen veit iıt er die Kaffe mit den Aachen d 5 fa 7 rrlich 6. k m 
unbeſchränkten Berugniffen eines Geſchäfts Inhabers in dürfen der landesherrlichen Genehmigung. 
allen Geſchäften, ſelbſt ſolchen, die ſonſt eine Special: $ 18. Die Beamten, welche in Folge der Er: 
Vollmacht erfordern richtung der Darlehns⸗Kaſſe angenellt werden, genießen 
Von dristen Perſonen kann die Vorlegung der die Rechte der Beamten der Weitpreuß Landſchaft und 
Inſtruktion nicht gefordert und ihnen gegenüber der ſind gleicher Maßen den Beſtimmungen des Weſtpreuß. 
Einwand nicht erhoben werden, daß der Vorſteher der⸗ Landſchafts Reglements und deſſen Eruänzungen, Zus 
ſelben entgegen gehandelt habe. ſätzen und Abänderungen unterworfen, wenn bei ihrer 
Der Vorſteher vollzieht alle Schriftſtücke der Dar⸗Anſtellung nicht etwas Anderes beſtimmt worden iſt. 


lehnskaſſe. Quittungen werden aber von dem Rendanten Demgemäß haben auch die Syndiet die Befugniß 


und dem Buchhalter ausgeſtellt. f ö ; 
$ 13, Die Provinzial: Landschafts- Direktionen en Angelegenzenen der Dorlhns- Kaffe die von den 
zu Marienwerder, Danzig, Bromberg und Schneidemühl Gutsbeſttzern (5 3. a — H auszuſtellenden Schuld⸗Ceſſions⸗ 
find Vermittelungs⸗Organe der Darlehnskaſſe. Ihr Ver⸗ und Verpfändungs Urkunden aufzunehmen. 
hältniß zu derſelben wird durch eine von dem Verwal: $ 19. Das Grundkapital ($ 2.) und der Reſerve⸗ 
tungsrathe zu erlaſſende Inſtruktion geregelt. Der Ver⸗fonds ($ 10.) bleiben der landſchaftlichen Darlehns⸗Kaſſe 
waltungsrath kann, wenn ein Bedürfniß dazu vorhanden, dergeſtalt zum Eigenthum überlaſſen, daß im Folle der 
auch an anderen Orten Vermittelungsorgane beſtellen. Aufhebung der Darlehns⸗Kaſſe ($ 17.) nur derjenige 
Betrag, welcher nach vollſtändiger Deckung der Verbind⸗ 


§ 14. Der Verwaltungsrath beſteht aus den Mit⸗ ichkeiten d N ande. ; > 
gliedern der General⸗Landſchefts⸗Direktion und noch 2 en ei an übrig bleibt, an die Land 


durch Wahl zu beſtellenden Mitgliedern bezw. Stellver⸗ n 5 
tretern. Die Ve en beiden Mitglieder und deren Da a n 1 1 0 1 N gm 
Stellvertreter werden von dem General Landtage und rgriffenen E ckutions Maßre eln ist die andſchaft dah 1 
wenn deſſen Zuſammentritt nicht in naher Ausſicht ſteht, 10 0 e f 

3 nicht berechtigt, eine frühere oder vorzugsweiſe Erſtat⸗ 
von dem Engeren Ausſchuſſe und zwar von deſſen ſämmt⸗ tung des Grundkapitals zu fordern 
lichen nach § 16. ſtimmberechtigten Mitgliedern auf 3 3 ? 8 i 
Jahre gewählt. Die landesherrliche Beſtätigung ift für $ 20. Den Mitgliedern der Neuen Weſtpreußi⸗ 
dieſelben nicht erforderlich. ſchen Landſchaft ſoll vorbehaltlich der Genehmigung des 

Der Verwaltungsrath hat die obere Leitung und nächſt zuſammen tretenden General⸗Landtags der Weſt⸗ 
Aufficht über die Verwaltung und den Geſchäftsbetrieb preußiſchen Landſchaft die Benutzung der Weſtpreußiſchen 
der Darlehnskaſſe zu führen und die Grundſätze der Ver⸗ landſchafilichen Darlehns Kaſſe unter denfelben Bedin⸗ 
waltung vorzuzeichnen, ingleichen den Vorſteher und deſſen gungen wie den Mitgliedern der Weſtpreußiſchen Land⸗ 
Stellvertreter, ſowie die ſonſtigen erforderlichen Beamten ſchaft verftattet werden, wofern die Neue Weſtpreußiſche 
zu beſtellen und innerhalb der Grenzen des Etats deren Landſchaft einen Beitrag von mindeſtens 150,000 Mark 
Dienft: Einkommen zu beſtimmen. zu dem Grundkapital leiſtet. 

Für den Geſchäftsgang und alle Wahlen des Ver⸗ Das Kapital iſt in dieſem Falle (gemäß 8 2.) mit 
waltungs⸗Raths gelten dieſelben Vorſchriften, wie für 4% jährlich zu verzinſen und wegen der Gewinn⸗Ueber⸗ 
die landſchaftlichen Kollegien. ſchüſſe und des Reſerve⸗Fonds 15 die Beſtimmungen 

§ 15. Der Verwaltungsrath wählt einen oder der 88 9., 10. und 19. in der Art anzuwenden, daß 
mehrere Kuratoren, von denen mindeſtens einer in die Neue Landſchaft an den Gewinn⸗Ueberſchüſſen und 
Danzig wohnen muß. Denſelben iſt die Vorbereitung dem Reſerve⸗Fonds nach Verhältniß des einzuſchießenden 
aller vor den Verwaltungsrath gehörigen Angelegen⸗ Kapitals zu dem Grund⸗Kapftale Antheil zu nehmen hat 
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Zu ſa tz unter dem 12. Juni 1872 beſchloſſene Bau der Chauſſee 
zum revidirten Weſtpreußiſchen Landſchafts⸗Reglement von Schwetz nach Laskowitz genehmigt, und en alte 


vom 25. Juni 1851. Schwetz das Enteignungsrecht für die zu dieſer Chauſſee 
An Stelle des § 124. Theil I. tritt unter der erforderlichen Grundſtücke, imgleichen das Recht zur Ent⸗ 
bisherigen Nummer folgende Beſtimmung: nahme der Chauſſee⸗Bau⸗ und Unterhaltungs⸗Materialien 


Die Landſchaft iſt verpflichtet, die in ihrem verliehen worden iſt, wird die, mit der Ausführung des 
unde ur zinsbaren Belegung beſtimmten oder Unternehmens beauftragte Chauſſeebau⸗Commiſſion, auf 
onſt zn baaren Gelder in Weſtpreußiſchen Grund des 85. des Geſetzes vom 11. Juni 1874, hier⸗ 
Pfandbriefen zu belegen. Nur die Beſtände des durch ermächtigt, die erforderlichen Vorarbeiten vor⸗ 
Eigenthümlichen Fonds können in Höhe von zunehmen. 


300,000 Thaler zur Gründung einer landſchaft⸗ Marienwerder, den 9. November 1876. 
lichen Darlehns⸗Kaſſe nach Maßgabe des darüber Der Bezirksrath. 
zu errichtenden Statuts anderweit angelegt werden. v. Flottwell. 
Die für die Fonds erforderlichen Pfandbriefe 
werden nach dem Ermeſſen der General⸗Direktion 4) Bekanntmachung. 


durch Ankauf zum Börſenkurſe oder im Wege der § 1. Um die Ordnung und die Sicherheit der 
Auslooſung beſchafft. Schifffahrt auf der Weichſel aufrecht zu erhalten und 
das Fahrwaſſer zu bezeichnen, iſt eine Strominſpection 
Verordnungen und Bekanntmachungen der eingeführt worden. Die unmittelbare Aufficht über 


Central⸗Behörden. die Schifffahrt auf dem Fluſſe haben die Lothsmänner 
(Wytyczni) und ihre Gehülfen, welche in am Fluſſe 
1) Bekanntmachung. delegenen Dörfern und Städten in gewiſſen Entfer⸗ 


Annahme von Telegrammen durch bie Landbrieſträger. nungen von einander ſtationirt find. Die Oberaufficht 
Um den Bewohnern des flachen Landes die Be⸗ über die Lothsmänner und ihre Gehülfen iſt dem Ge⸗ 
nutzung des Telegraphen zu erleichtern, wird vom 1. hülfen des Flotteninſpectors, Capitain⸗Lieutenant Cho⸗ 
November ab verſuchsweiſe die Einrichtung getroffen, dorowski anvertraut, der die Strominſpection auf dem 
daß die Landbriefträger auf ihren Botengängen vom Regierungsdampfer „Wisla“ (Weichſel) abhält. 
Publikum Telegramme zur Beförderung an die Tele⸗ § 2. Um die Lothsmänner und ihre Gehülfen 
graphenanſtalt ihres Wohnortes, bz. an eine etwa auf leichter zu erkennen und aufzufinden, ſind folgende Ab⸗ 
ihrem Beſtellgange belegene Telegraphenanſtalt über⸗ zeichen für fie eingeführt: a die Lothsmänner und 
nehmen. Auf die Zuſtellung von Telegrammen darf ihre Gehülfen tragen gleichförmige Mützen von ſchwar⸗ 
der Landbriefträger in jedem einzelnen Falle höchſtens zem Tuch und am Streifen derſelben ein grünes Band. 
5 Minuten warten. Außer der Gebühr für das be⸗ Außerdem haben fie auf der rechten Seite der Bruſt 
treffende Telegramm hat der Landbriefträger für den weiße ovale Bleche mit der Nummer in der Mitte, 
gedachten Dienſt den Satz von 10 Pfennigen für jedes unter welcher 'ſie in der Namenglifte eingeſchrieben ſtehen. 
einzelne Telegramm zu erheben. Aufgabeformulare zu — b) Die Boote der Lothsmänner ſind mit Theer 
Telegrammen führt der Landbriefträger mit ſich, und angeſtrichen, haben grüne Ränder und führen an den 
verabfolgt ſie behufs Niederſchrift der von ihm zu über⸗ Segelſtangen die Flagge des Miniſteriums der Wege⸗ 


nehmenden Telegramme unentgeltlich. communicationen. 
Berlin W., den 27. October 1876. § 3. Das Fahrwaſſer des Fluſſes iſt durch 
Der General⸗Poſtmeiſter. rothe und weiße Signalſtangen bezeichnet, letztere ſind 


nicht angeſtrichen, ſondern haben die natürliche Farbe 

Verordnungen und Bekanntmachungen der des Holzes. Dieſe Stangen ſind in den Grund des 
rovinzial⸗Behörden. Fluſſes geſteckt und ragen eine Sazen (Klafter) über 

die Oberfläche des Waſſers hervor. Bei der Fahrt 
2 Bekanntmachung. ſtromabwärts bleiben die rothen Stangen zur rechten, 
Der durch § 67 der Provinzial⸗Ordnung vom die weißen, nichtangeſtrichenen zur linken Hand; ſtrom⸗ 

29. Juni 1875 ins Leben gerufene Bezirksrath hat aufwärts dagegen läßt man die rothen zur Linken und 
ſich für den Regierungsbezirk Marienwerder am 9. die weißen zur Rechten. Bunte Stangen (weiße mit 


d. Mts. konſtituirt. rothen Streifen) ſind bei im Fluſſe liegenden Steinen, 
Marienwerder, den 13. November 1876. Bäumen ꝛc. aufgeſtellt und bezeichnen ein auf dieſer 
Namens des Bezirksraths. Stelle des Fluſſes ſich befindendes Hinderniß. Dieſe 
Der Vorſitzende, Regierungs⸗Präſident. bunten Stangen können demnach von beiden Seiten 

v. Flottwell. umfahren werden. 
§ 4. Einem jeden Verlangen der Lothsmänner 
3) Bekanntmachung. und ihrer Gehülfen, welches den Schuß der aufgeftellten 


Nachdem durch Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom Zeichen und die Aufrechterhaltung der Ordnung unter 
16. Juni 1873 der vom Kreistage des Kreiſes Schwetz den den Fluß Befahrenden betrifft, muß unbedingt von 
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den Letzteren, fo wie auch von den Uferbewohnern Ruſſiſche Strom⸗Inſpektion, wird hierdurch zur öffent⸗ 
Folge gegeben werden. Allen denjenigen, welche den lichen Kenntniß gebracht. 

luß befahren, ſowie den Uferbewohnern, ſteht, wenn Marienwerder, den 7. November 1876. 

ke die Anordnungen der Strominſpection für ungehö Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
rig erachten follten, das Recht zu, ihre Beſchwerden in F) Die dieſſeitige Polizei⸗Verordnung vom 11. No: 
die Bücher einzuſchreiben, welche den Lothsmännern vember 1872 (Amtsblatt pro 1872 Nr. 47. S. 201/202) 
zu dem Zweck ertheilt find, damit rechtlichen Beſchwer⸗ betreffend das Verbot der Benutzung ſchädlicher Farben, 
den abgeholfen werden könne. Außerdem konnen Be⸗ bringen wir hierdurch wiederholt in Erinnerung. 
ſchwerden über Ausſchreitungen der Strominſpection Marienwerder, den 8. November 1876. 
bei den Adminiſtrativ⸗ oder Gerichts⸗Behörden der Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
nächſt gelegenen Städte oder Dörfer angebracht werden. 6) Unter den Pferden des Beſitzers Menke in Du⸗ 

VTV 
die zur Bezeichnung des Fahrwaſſers aufgeſtellten 5 27 b 1 dr die R x 
twee su (done unb non ber eee ee deen a bee Bir 
oder nicht Each Aufſtellung derſelben die Loths⸗ Koſſowo befeitigt = 
anne, Marienwerder, den 16. November 1876 

8 6. Es iſt unterſagt, Fahrzeuge im Fahrwaſſer 4 . 0 . 
des Fluſſes am Anker He 99 oder Holzflöße bei Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
windigem Wetter auf dem Fahrwaſſer ſchwimmen zu 7 
laſſen. Letztere ſollen ſich, ſo viel wie möglich, an den 
Seiten der Hauptſtrömung des Fluſſes halten. 

§ 7. Die Uferbewohner find desgleichen ver⸗ 
pflichtet, der Strominſpection bei der Ausübung ihres 
Amtes behülflich zu fein, fo wie auch an der Schützung 
der aufgeſtellten Warnungszeichen Theil zu nehmen und, 
Falls letztere von dem Waſſer fortgeriſſen und ans Ufer 
geworfen fein ſollten, ſolche den Lothsmännern oder ihren 
Gehülfen zurückzuſtellen. . 

§ 8. Für die Nichtbeobachtung obiger Beſtim⸗ 
mungen und Verordnungen über die Schifffahrt und 
Flößerei werden die Schuldigen auf Grund des Art. 77 
des Geſetzes betreffs der von den Friedensrichtern zu 
beſtimmenden Strafen, in Geldſtrafen bis zu 50 Rubel 
genommen. 

8 9. Für die Nichterfüllung der Verlangen, An⸗ 9) 
ordnungen und F if Ber e 20 
unterliegen die Schuldigen auf Grund des Artike blatt der Königl : 8 

g glichen Regierung zu Marienwerder in 
des oben gedachten Geſetzes Geldſtrafen bis 15 Rubel. Nr. 4. pro 1873 gehen uns von den landräthlichen und 


8 10. Für die den Beamten der Strominſpection Communal⸗Behörden noch immer vielfache Geldſendungen 
im Dienſt zugefügten Beleidigungen werden die Schul⸗ durch die Poſt zu. Wir nehmen hieraus Veranlaſſung 
digen auf Grund des Art. 31 des vorgedachten Geſetzes wiederholt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß 
1) für eine wörtliche Beleidigung mit Arreſt bis zu die Intendanturen nach ihrer Geſchäfts⸗Inſtruction ſich 
einem Monate, 2) für eine thätliche Beleidigung mit mit der Annahme von Geldern nicht zu befaſſen haben. 
Arreſt bis zu drei Monaten beſtraft. Es ſind deshalb die in Militair⸗Angelegenheiten einzu⸗ 
§ 11. Die in dieſer Bekanntmachung oben er⸗ zahlenden Geldbeträge uns nur zur Einziehung zu 
wähnten Strafen werden von den zuſtändigen Gerichts⸗ offeriren und nie an uns, ſondern ſtets direct an die⸗ 
behörden nach dem beſtehenden Gerichtsverfahren zu⸗ jenige Kaffe abzuführen, welche in unſerer Kaſſen⸗Ordre 
erkannt. zur Einziehung und Annahme der diesfälligen Geld⸗ 
Der Verweſer des XI. Bezirks der Land⸗ und Waſſer⸗ beträge autoriſirt iſt. Hierbei wird zugleich noch aus⸗ 
Communicationen, Ingenieur, Wirklicher Staatsrath drücklich darauf aufmerkſam gemacht, daß wir die an 
(gez) Waſilewski. uns eingehenden Geldbeträge nichtztmehr annehmen, 
Der Chef der Techniſchen Abtheilung ſondern auf Koſten des Abſenders zurückſenden werden. 

(gez.) Regulski. Königsberg i./ Pr., den 9. November 1876. 

Königliche Intendantur 1. Armee⸗Corps. 


10) Bekanntmachung, 
Vom 20. November er. ab wird auf der Verbin⸗ 


Bekanntmachung. 

Durch nunmehr rechtskräftigen Beſchluß des Kreis: 
Ausſchuſſes vom 11. März d. J. ſind dem forſtfiscaliſchen 
Gutsbezirke Rehhof die communalfreien Grundſtücke in 
Bliefnitz und Traalau zugelegt worden. 
Stuhm, den 26. October 1876. 

Der Landrath. 

Steinmann. 


8) Durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes 
vom 20. v. Mts. iſt die gemeindefreie Ortſchaft Wronken 
mit dem Gutsbezirk Oſtrowitt vereinigt. 
Neumark, den 25. October 1876, 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 

Klapp, Landrath. 


Bekanntmachung. 
Ungeachtet unſerer Bekanntmachung in dem Amts⸗ 


Vorſtehende Bekanntmachung des Verweſers des 
Warſchauer Communikations⸗ Bezirks, betreffend die 
neuerdings auf der Weichſel eingeführte Kaiſerlich 
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dungsbahn zwiſchen Station Cüſtrin (Oſtbahnhof) und 
der Halteſtelle Cüſtrin'er Vorſtadt Vieh in Wagen⸗ 
ladungen überführt. 

Ferner findet beim Transport ruſſiſcher Eiſenbahn⸗ 
wagen im Lokal⸗Verkehre eine beſondere Frachterhebung 
für die zu ihnen gehörenden integrirenden Theile nich 
mehr ſtatt. 

Der dieſerhalb herausgegebene 11. Nachtrag zum 
Tarife für Beförderung von Leichen, Fahrzeugen und 
lebenden Thieren pp. vom 15. Auguſt 1873 enthälı 
das Nähere hierüber; derſelbe iſt bei den Güter⸗ und 
Gepäck Expeditionen den Stationen und bei den Halte 
ſtellen einzuſehen, auch zum Preiſe von 0,1 Mark 
käuflich zu beziehen. 

Bromberg, den 11. November 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


11) Bekanntmachung. 

An Stelle der in den nachſtehend aufgeführten 
Verbandtarifen für den Verkehr mit Danzig, Neufahr⸗ 
waſſer, Elbing und Königsberg zur Erhebung kommen⸗ 
den bezüglichen Frachtſätze für Getreide, Hülſenfrüchte, 
Oelſamen, Malz, Mahlprodukte, Mehl pp. als: 

a) im Spezialtarif für Getreide pp. des Preußiſch⸗ 
Ungariſchen Verbandes via Ruttek vom 1. Auguſt 
1874 und Nachtrag 1 vom 10. November 1874, 

p) im Preußiſch⸗Ungariſchen Verband⸗Tarief via 
Marchegg vom 1. Februar 1875 (Spez⸗Tar. 4) 
und Nachtrag 2 vom 1. Januar 1876, 

6) im Nachtrag 1 vom 1. September 1875 zum 
Preußiſch⸗Nordoſtungariſchen Verbandtarif, 

d) im Nachtrag 3 vom 1. September 1875 zum 
Preußiſch⸗Ungariſchen Verbandtarif via Ruttek vom 
1. Februar 1875, 
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treten am 1. Dezember 1876 neue ermäßigte Fracht⸗ 11. 


ſätze im Spezialtarif für Getreide pp. für den Preußiſch⸗ 
Schleſiſch⸗Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Verband⸗Verkehr in 
Kraft. 

Exemplare des Nachtrags 2 zu vorgenanntem 
Spezial⸗Verbandtarif, welcher die zur Einführung kom⸗ 
menden Frachtſätze enthält, ſowie Nachtrag 4 zum 
Preußiſch⸗Ungariſchen Verbandtarif via Marchegg und 
Nachtrag 2 zum Preußiſch⸗Nordoſtungariſchen Verband: 
tarif, letztere die Außerkraſtſetzung der sub b. und c. 


ſchluß der Königlich preußiſchen Bez rks⸗Regierung 
zu Aachen vom 30. September d. „, 


. die Wittwe Hanka Lapatſch aus Oſtrau in Mähren, 


56 Jahre alt, 
die unverehelichte Karoline Lapatſch, ebendaher, 
26 Jahre alt, . 
der Handelsmann Schmul Herſchlikowitz, ges 
boren und ortsangehörig zu Saboczin in Polen, 
56 Jahre alt, 
deſſen Ehefrau Scheidel Herſchlikowitz, geb. 
Mauſche, ebendaher, 48 Jahre alt, 
deren Tochter Blümel Herſchlikowitz, ebendaher, 
12 Jahre alt, 
zu 2—6 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Oppeln vom 16. 
September d. J. 


der Tuchmachergeſell Johann Gottlieb Schultze 


aus Oeſterreich, 33 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Poſen 
vom 10. Oktober d. J., 

der Tagelöhner Matthias Frank aus Cloz (Be⸗ 
zirk Cles) in Tirol, 36 Jahre alt, durch Beſchluß 
des Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſars zu 
Konſtanz vom 30. September d. J., 

der Bäcker Johann Marquis, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Burg (Kanton Bern) in der Schweiz, 
18 Jahre alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Be⸗ 
zirks⸗Präſidenten zu Kolmar vom 6. Oktober d. J., 


. der Zuckerbäcker Karl Fiſcher, geboren zu Straß⸗ 


burg, durch Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, 
48 Jahre alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen 
Fe zu Kolmar vom 7. Oktober 


7 

der Wagner Julius Girambort aus Saulzy 

(Vogeſen⸗Departement) in Frankreich, 24 Jahre 

alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſi⸗ 

denten zu Metz vom 10. Oktober d. J., 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 1, 
4, 5, 6, 8 wegen Landſtreichens und Bettelns, 
zu 2, 3, 9, 10, 11 wegen Landſtreichens, zu 
7 wegen Landſtreichens, wegen Gebrauchs 
eines ihm nicht zukommenden Titels und wegen 
Gebrauchs eines gefälſchten Reiſepaſſes, 


erwähnten Getreide⸗Frachtſätze enthaltend, ſind von den aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Verbandſtationen käuflich zu erhalten. 
Bromberg, den 16. November 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung. 


Perſonal⸗Chronik. 


13) Dem Kreisſekretair Thielert in Schlochau iſt 
unter Ernennung zum Polizeianwalt die Polizeianwalt⸗ 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind ſchaſt für die ländlichen Ortſchaften im Bezirke des 


I 


1. der Weber Johann Berger aus Argenden (Kanton dortigen Kreis⸗Gerichts vom 1. Dezember cr. ab, über: 
Bern) in der Schweiz, 26 Jahre alt, durch Be⸗ tragen worden. 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 47.) 


Nedlalrt im Waren der Rönſglichen Regierung. Druck der Aanterf—en Hofbuchdruckere. 


